
Der indische Premierminister Narendra Modi und der russische Präsident Wladimir
Putin haben am 10. August 2016 die Einheit 1 des 1.000-MW-Kernkraftwerks
Kudankulam eingeweiht. Die Einweihung fand im Rahmen einer Videokonferenz
zusammen mit J. Jayalalithaa, Ministerpräsident des indischen Bundeslandes Tamil
Nadu, Standort des Kernkraftwerks, statt. 

Gemeinschaftsprojekt zwischen Indien und Russland zur friedlichen
Nutzung der Kernenergie

Das Kernkraftwerk Kudankulam soll insgesamt fünf Energieblöcke mit je 1000
Megawatt Leistung bekommen. Die Kernkraftanlage wird dann die Bundesstaaten
Tamilnadu, Kerala, Karnataka und Andhra Pradesh sowie das Unionsterritorium
Puducherry mit Strom versorgen.

Mit der Vollinbetriebnahme des ersten und später auch des zweiten Reaktorblocks
des Atomkraftwerkes werde die Energieversorgung Indiens deutlich verbessert und
die wirtschaftliche Position des Landes gestärkt, sagte Putin. Er gehe davon aus,
dass sich die sozial-ökonomische Aufgaben in einem so mächtigen Land wie Indien
nicht ohne Atomenergie lösen lassen, berichtet Sputnik News. Der Präsident habe
auch darauf verwiesen, dass das Projekt mit von Russland bereitgestellten
Geldmitteln finanziert werde, wobei der Staat 85 Prozent der Baukosten
übernehme.

Premierminister Modi habe darauf hingewiesen, berichtet World Nuclear NEWS
(WNN), dass Indien und Russland planten, eine Reihe von Kernkraftwerken zu
bauen. Putin erklärte, dass die Einheit mit der neuesten russischen Kernkrafttechnik
gebaut worden sei. Es sei bekannt, habe er hinzugefügt, dass Russland eines der
weltweit führenden Unternehmen in der Kerntechnik sei und Russland sich freue,
die russische Technologie mit den indischen Kollegen zu teilen. Die Inbetriebnahme
des ersten Energieblocks bedeutet laut Putin eine umfassende Arbeit zur Schaffung
einer neuen hochtechnologischen Kernenergiebranche in Indien und sehe unter
anderem die Ausbildung von Fachkräften vor.

Zusammenarbeit zwischen Indien und Russland beim Bau von
Kernkraftwerken seit 1988

Die Zusammenarbeit zwischen Indien und Russland beim Bau von Kernkraftwerken
hat ihren Ursprung in einer zwischenstaatlichen Vereinbarung, die vom damaligen
indischen Premierminister Rajiv Gandhi und dem Präsidenten der Sowjetunion
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Michail Gorbatschow im Jahr 1988 unterzeichnet wurde. Die Reaktoren sollten
ursprünglich im Dezember 2007 und Dezember 2008 mit dem kommerziellen
Betrieb beginnen. Die Einheit 1 war im März 2011 betriebsbereit, aber
seine Inbetriebnahme wurde durch Proteste und rechtliche Schritte nach dem Unfall
der Anlage im japanischen Fukushima Daiichi im selben Monat verzögert.

Die Einheit 2 – Indiens 22. Kernreaktor – hat die erste Kritikalität im letzten Monat
erreicht, sie soll Ende dieses Monats fertig sein. Beide Einheiten sind nach
russischer Bauart WWER-1000-Druckwasserreaktoren. Der russische Präsident
Wladimir Putin rechnet damit, dass noch in diesem Jahr ein russisch-indisches
Abkommen über den Bau des dritten Reaktorblocks für das Kraftwerk Kudankulam
in Südindien unterzeichnet wird.

Modi bekräftigte in der Videokonferenz am 10. August 2016 die Freundschaft
zwischen Indien und Russland und bezeichnete das Indo-Russische Projekt als eine
wichtige Ergänzung zu den Bemühungen, saubere Energie in Indien zu produzieren.
Modi sagte laut The Indian Express, dass das Kudankulam Kernkraftwerk (KNPP)
auch das gemeinsame Engagement von Indien und Russland signalisiere, „Wege
der Partnerschaft für grünes Wachstum zu bauen.“

Die Indische Nachrichtenagentur IANS teilte gestern mit, dass Russlands neueste
WWER-1200 – Reaktor -Technologie wahrscheinlich für zukünftige
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Anlagen verwendet werde, wobei Novovoronezh 6 von großem Interesse für
Indien sei.

Während Modis Besuch in Moskau im Dezember letzten Jahres sagten Modi und
Putin in einer gemeinsamen Erklärung, dass die Zusammenarbeit zwischen den
beiden Ländern auf dem Gebiet der friedlichen Nutzung der Kernenergie ein
„Eckpfeiler“ ihrer strategischen Partnerschaft sei. Modi sagte, Indien plane
insgesamt 12 russische Atomreaktoren an zwei Standorten, davon acht im Bereich
von Kudankulam, wie Rosatom erklärte. Die Verträge sollen in diesem Herbst
unterzeichnet werden.

Der indische Kabinett hatte im Januar mitgeteilt, dass die kommerziellen
Verhandlungen zwischen NPCIL und US-Westinghouse über den Bau von sechs
AP1000-Einheiten voraussichtlich in diesem Jahr abgeschlossen sein werden.

Nach der gestrigen Aussage Rosatoms, werden sich Putin und Modi als nächstes auf
dem BRICS-Gipfel in Goa im Oktober 2016 treffen. BRICS ist ein Zusammenschluss
von großen Schwellenländer, die Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika
umfasst.
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